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durch die aktuelle Lage, gerne 
auch per Briefwahl.  
Seite an Seite 
1993 fanden die ersten Aus-
länderbeiratswahlen in Hessen 
statt. Seit dieser Zeit werden 
wir aktiv vom Büro der Stadt-
verordnetenversammlung un-
terstützt. Seit einigen Jahren 
wird diese Aufgabe von Frau 
Christiane Guckes als Schrift-
führerin wahrgenommen.  
Schnell zeigte sich aber auch, 
dass wir als Gremium weitere 
Unterstützung bei unserer poli-
tischen und administrativen 
Arbeit benötigen würden. So 
war unsere Freude groß, als 
der damalige Bürgermeister 
Oliver Quilling uns 1996 eine 
Geschäftsführerin zur Seite 
stellte. Seit nunmehr 25 Jahren 
ist Claudia Lack für den Aus-
länderbeirat tätig. Sie begleitet 
uns bei unseren Projekten, un-
terstützt uns bei der Realisie-
rung des Tags der Nationen 
und hält – insbesondere mir 
als Vorsitzendem – auch mal 
den Rücken frei, wenn wir Ver-

Liebe  
Neu-Isenburgerinnen und 
Neu-Isenburger, 
wir hoffen, dass Sie – trotz der 
aktuellen angespannten Lage 
– gut ins neue Jahr gestartet 
sind. 
Auch in dieser Ausgabe des 
Isenburgers ist die Corona- 
Krise allgegenwärtig.  
Gerne hätten wir uns anderen 
Zukunftszielen widmen wollen, 
aber gegenwärtig ist Rück-
sichtnahme und Aufmerksam-
keit das, worauf es besonders 
ankommt. 
Die Adventszeit stellte für uns 
alle eine neue Herausforde-
rung dar. Kein unbeschwertes 
Bummeln in den Geschäften 
und auf den Weihnachtsmärk-
ten, kein Beisammensein mit 
Freundinnen und Freunden.  
Die lange Zeit der Corona- 
Einschränkungen hat uns viel 
an Spontaneität und Unbe-
schwertheit dieser Tage ge-
nommen, aber sie hat uns 
auch nachdenklicher gemacht, 
Dinge zu hinterfragen, wer 
oder was ist mir wirklich wich-
tig, worauf kommt es letztlich 
an.  
Diese Zeit lässt uns auch 
wachsen, uns zu besinnen auf 
das, worauf es beim Zusam-
menleben ankommt. Selbstver-
ständlich ist das für jede/n 
etwas Anderes, aber es geht 
immer auch um Solidarität, um 
die Art und Weise, wie wir zu-
sammenleben und arbeiten 
wollen. 
Vieles ist nicht mehr so, wie 
wir es gewohnt waren. 

Schmerz  lich vermissen wir so-
ziale Kontakte, kulturelle Er-
eignisse und manchmal 
einfach nur ein wenig Nähe zu 
einem lieben Menschen oder 
eine Umarmung. 
Und so startet das neue Jahr 
mit vielen Herausforderungen 
nicht nur an uns persönlich 
sondern auch an uns als Ge-
sellschaft. Die vielen Monate 
mit Covid 19 und die damit 
verbundenen Einschränkun-
gen, Veränderungen und auch 
Verluste werden uns noch 
lange begleiten und verändern. 
Aber die neuen Impfstoffe 
geben uns auch Hoffnung auf 
eine baldige Entspannung der 
Lage und eine schrittweise 
Rückkehr zu einem normaleren 
Leben.  
Kommunal- und Ausländer-
beiratswahl  
Am 14. März 2021 finden so-
wohl die Kommunalwahlen als 
auch die Ausländerbeiratswahl 
in Hessen statt. Nutzen auch 
Sie ihr Wahlrecht und geben 
Sie ihre Stimme ab, gerade 

anstaltungen organisieren 
oder Projekte mit auf den Weg 
bringen. 
Ein neues Jahr und bevorste-
hende Ausländerbeiratswahlen 
sind gute Anlässe, um einmal 
Danke zu sagen, Danke für die 
Unterstützung und Loyalität. 
Wir freuen uns auf weitere 
gute Zusammenarbeit mit 
Ihnen beiden.  
In eigener Sache 
Wenn Sie oder jemand in Ih -
rem Freundeskreis Rat braucht, 
setzen Sie sich mit uns in Ver-
bindung.  
Wir stehen Ihnen tatkräftig zur 
Seite oder helfen Ihnen, den 
richtigen kompetenten Ge-
sprächspartner / die richtige 
Gesprächspartnerin für Ihr An-
liegen zu finden. 
Kontakt: 
auslaenderbeirat@stadt-neu-
isenburg.de 
Telefon: 06102-241-807  
Gerne stehen Ihnen meine Kol-
legin Teresa Rizzo und ich auch 
für ein persönliches Gespräch 
zur Verfügung.  
Teresa Rizzo: 06102-4291 
Sarantis Biscas: 06102-34384 
oder mobil: 0172-6958664.  
Halten Sie bitte weiterhin  
Abstand, tragen Sie ggf. Ihre 
Masken und bleiben Sie 
freundlich zueinander. 
 
Bleiben Sie uns auch weiterhin 
gewogen.  
Ihr  
Sarantis Biscas

Ausländerbeirat  
Neu-Isenburg WIRIsenburger

Sarantis Biscas,  
Vorsitzender des Ausländerbeirates

Unsere Reihe: Was bedeutet eigentlich …? 
 
Heute: Teilhabe 
 
Teilhabe bedeutet das Einbezogen-Sein in eine Lebenssi-
tuation. Der Begriff der Teilhabe spielt eine große Rolle  
u. a. im Behinderungskonzept der Weltgesundheitsorgani-
sation, dem die internationale Klassifikation der Funktions-
fähigkeit, Behinderung und Gesundheit (ICF) aus dem 
Jahre 2001 zugrunde liegt. 
Gesellschaftlich bedeutet es, dass alle Menschen dazu ge-
hören und teilhaben an den sozialen politischen Errungen-
schaften der Gesellschaft in der wir leben.




